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Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
4. Junt. 


Geboren: 1642 in einem württembergiſchen Dorfe 
Abraham a Santa Clara (ulrich Megerle), erſt Barfüßer⸗ 
mönch und ſpäter Hofprediger in Wien; ein feltener und bes 
gabter Mann, der die Gebrechen feiner Zeit mit derben Worten 
au zeichnen verſtand. — — Geſtorben: 1875 der ſchwä⸗ 
dische Dichter Eduard Mörike in Stuttgart. — — 1745 
Schlacht bei Hohenfriedberg, in der Friedrich d. Gr. die Oeſter⸗ 
reicher und Sachſen beſtegte. 1680 Magdeburg kommt zum 
Erſaz für Vorpommern an Brandenburg. 1815 Preußen 
tritt Lauenburg an Dänemark ab im Austausch gegen Pom⸗ 

nern und Rügen. 1831 Prinz Leopold von Koburg wird 
König der Belgier. 1859 Schlacht bei Magenta; Mac Mahon 
[aher Herzog don Magenta) ſchlägt die Oeſterreicher. 


Die Hage in und um Fez. 


Paris, 3. Juni. 

Die letzten Nachrichten aus Fez beſagen, daß der 
31. Mai und der 1. Juni etwas ruhiger verlaufen 
find, Die Harka der Rebellen liegt jedoch immer noch 
nur 12 Kilometer von der Stadt entfernt, ſie erhält 
täglich neue Verſtärkungen und es wird daher bald ein 
neuer Angriff erwartet. Die Telegraphenlinie Fez— 
Mekinez, die unterbrochen war, iſt wieder hergeftellt, 

Aus Fez wird gemeldet: Die Nachricht von der 
Ausrufung eines Gegenſultans hat unter der Bevölke⸗ 
rung von Fez große Erregung hervorgerufen, die einen 
ſo bedrohlichen Charakter annahm, daß man die Ein⸗ 
treibung der Strafen, die der Bevölkerung wegen der 
Teilnahme an den Revolten auferlegt worden waren, 
eingeſtellt hat. Eine fliegende Kolonne, beſtehend aus 
zwei Bataillonen unter dem Befehl des Oberſten Gu⸗ 
rand machte geſtern einen Ausfall, um einen Teil der 
feindlichen Harka, der bei Lemta lagert, zu vertreiben. 
Es iſt zu einem außerordentlich heftigen Kampf ge⸗ 
kommen, über deſſen Verlauf und Ausgang Einzel⸗ 
heiten noch ausſtehen. 

Wie verlautet, wird die ganze Scherifiſche Armee 
entlaſſen werden. Von dieſer 3200 Mann ſtarken 
Truppe find insgeſamt bis heute etwa 2500 Mann 
treu geblieben, während der Reſt zu dem Feinde über⸗ 
gegangen iſt. General Bruy Caris, der die ſcherifiſche 
Armee befehligte, hat jetzt, wie aus Fez gemeldet wird, 
den Befehl erhalten, dieſe Armee aufzulöſen. Man 
wird jetzt ein ſogenanntes Hilfskorps organiſieren, das 
aus Freiwilligen beſtehen ſoll. Dieſe Soldaten werden 
dem Sultan und dem Protektorat den Treuſchwur 


Vom Nriegaſchanplatz. 


leiſten müſſen. Des weiteren werden ſie ſich ve 
pflichten müſſen, in ganz Marokko Dienſt zu tun. Sie 
werden denſelben Sold erhalten, wie die ſcherifiſche 
Truppe, außerdem eine Gehaltsprämie und Alterspen⸗ 
ſion. Das neuzubildende Hilfskorps wird weder Ar⸗ 
tillerie noch Pioniertruppen beſitzen. 

Nach einer Zuſammenſtellung des „Journal“ 
betragen die Verluſte der Franzoſen in Marokko vom 


1. Januar bis zum 1. Mai d. J. 105 Tote, dar⸗ 
unter 16 Offiziere, und 239 Verwundete, darunter 9 


Offiziere. 

Paris, 9. Juni. Die letzten Nachrichten aus 
Fez lauten etwas günſtiger. In Fez ſelbſt iſt augen⸗ 
blicklich alles ruhig. Auf der Karawanenſtraßſe Fez 
Mekines wurde ein Augriff auf den franzöſiſchen Poſt⸗ 
wagen unternommen, wobei die milftäriſche Begleitung, 
die aus 20 Soſdaten beſtand, niedergemetelt wurde. 
Die geſam ten Voſtfachen fielen den Naͤubern in die Hände. 
Die Kolonne des Generals Giraud hatte geſtern 
neuerdings einen heftigen Angriff der Marokkaner ab: 
zuwehren, wobei mehrere Soldaten verwundet wurden. 
General Lyautey benutzt die augenblickliche Ruhe 
dazu, um feinen Truppen die wohlverdienten Ruhetage 
zu gönnen. Lange fcheint dieſe Ruhe aber nicht dauern 
zu ſollen, denn im Norden und Nordweſten der Stadt 
machen ſich neuerdings bedenkliche Anſammlungen bes 
merkbar. 

Tanger, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Aus Arſila 
wird die Ankunft des Dampfers „Valencia“ gemeldet. 
Der Dampfer hatte zahlreiche Munition und 4 Kanonen 
an Bord, die anf dem Landwege nach Arſila geſchafft 
werden ſollen. 

Die Spanier in Marokko. 
Madrid, 8 Juni. 

Der ſpaniſche Transportdampfer „Valencia“ iſt 
geſtern morgen von Cadiz aus mit einer Batterie Ge⸗ 
birgsartillerie und mehreren Kempagnien Jufanterie 
an Bord nach Melilla abgegangen. Anſcheinend macht 
ſich die ſpaniſche Heeresverwaltung auf neue ſchwere 
Kämpfe im Rifgebiet gefaßt. 


Nom, 3. Juni. 

Die Panzerkreuzer „Garibaldi“, „Vareſe“ und 
Carlo Alberto“ ſind geſtern im Hafen von Genna ein⸗ 
getroffen, um ihre großkalibrigen Geſchütze auszuwech⸗ 
ſeln, von denen einige im Laufe des Feldzuges über 
15,000 Schuß abgegeben haben. Der Koutreadmiral 
Presbitero, der Kommandant des 2 Peſchwaders vor 
Rhodos iſt zum Viceadmiral ernannt worden. 

Eine Diviffon, beſtehend aus 25,000 Mann, ift 
nach dem Aeguiſchen Mere abgegangen, um die von 
den Italiern okkupierten Inſeln Chios und Mitilene 
zu beſetzen. Der Transport der Truppen erfolgte in 
der geſirigen Nacht. Wie es heißt, ſoll die Regierung 
für die nächſten Tage einen Angriff auf Smyrna vor⸗ 
bereiten. 


Eine italieniſche Schlappe. 

Nom, 3. Juni. Wie aus Tripolis gemeldet 
wird, haben die italieniſchen Truppen geſtern an der 
tuneſiſchen Grenze eine Schlappe erlitten. Als eine 
Abteilung der italieniſchen Streitkräfte unter dem Be⸗ 
fehl des Generals Garidini einer türkiſchen Karawane 
mit Ledensmitteln den Weg abſchneiden wollte, wurde 
ſie in ein lebhaftes Gefecht verwickelt, in deſſen Ver⸗ 
lauf ſich die Italiener genötigt ſahen, den Rückzug an⸗ 
zutreten. Die Italiener hatten 2 Tote und 15 Ver⸗ 
wundete, darunter 2 Offtziere. 

In diplomatiſchen Kreiſen herrſcht das Gerücht, 
daß Smyrna auf dem Landwege angegriffen werden 
ſoll, falls die Türkei noch immer Widerſtand 
leiſten wird. 

Neapel, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Panzerkreu⸗ 
zer Garibaldi, Marefe, Carl Albaſſa ſowie vier andere 
Kreuzer ſind in Neapel eingetroffen, um die Geſchütze 
auszubeſſern. die in den verſchiedenen Gefechten gelitten 
haben. 2 

Nom, 3. Junj. (Preß⸗Tel.) General Ameglio 
ließ General Caneva zur Schmäckung der Grabſtütten 
der in Tripolis gefallenen italieniſchen Soldaten 30 tür⸗ 
kiſche Geſchüße anbieten, die er auf Rhodos wegge⸗ 
nommen hatte. Dieſe Geſchütze werden von den Tür⸗ 
ken nur zum Salutſchießen benutzt und haben abſolut 
nichts mit Kriegswerkzeugen gemein, wie ſelbſt nationa⸗ 
liſtiſche Blätter auf Rhodos zugeben. 

Malland, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Regierung 
wird ſich an den Baukoſten des Schiffahrtskanales Ve⸗ 
nedig⸗Neapel mit 60% , das ſind 30 Millionen Lire, 
beteiligen. 

Gegenwärtig arbeitet die Staatsbahnverwaltung 
die Pläne für eine Umſchlagsbahn aus. Mit den Erd⸗ 


arbeiten ſoll in einer Woche begonnen werden. damit 


fand 


je aus der Türkei ausgewieſenen Italiener Arbeit 
finden. 

Athen, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Blätter mel⸗ 
den aus Konſtantinopel, daß in miniſteriellen Kreiſen 
große Befürchtung herrſche, daß bei der Beſetzung von 
Mytilene durch die Italiener das in der Filiale der 


ottomaniſchen Bank liegende Bargeld beſchlagnahmt 


wird. Alle Verſuche, das Geld von der Inſel fortzu⸗ 
ſchaffen, ſind geſcheitert. Man hofft aber, daß der 


Direktor der Ban, es rechtzeitig vergraben wird. 


Eiuw ihung der N rander-R oli 
Kathedrale in Warſchau. 


Am vergangenen Sonntag, den 2. Juni fand in 
Warſchau die Einweihung der neuen rechtgläubigen 
Kathedrale ſtatt, worüber wir ſchon kurz in unſrer 
geſtrigen Abendausgabe berichteten. 
bige Bevölkerung Warſchaus war dieſer Tag ein heller 
Feiertag und hat ſich nicht allein auf Warſchau, ſon⸗ 
dern das ganze Weichſelgebiet, noch mehr, das ganze 
Rußland erſtreckt. Die Feier war eine Allruſſiſche, eine 
Allnationale. 

Die Gründung der neuen Kathedrale fällt in die 
Zeit des Warſchauer General⸗Gouverneurs, Generals 
Adſutanten und ſpäteren Feldmarſchalls J. W. Gurk o, 
Dank ſeiner Energie, ſeiner Entſchloſſenheit und der 
unerſchrockenen Beſtändigkeit, die von einem gefaßten 
Beſchluß kein Abweichen kannte, wurde die Idee der 
Gründung eines ruſſiſchen Kulturdenkmals in Warſchau 
in verhältnismäßig kurzer Zeit zur Wirklichkeit geſtaltet 
und die neue Kathedrale im Zentrum Warſchaus, auf 
dem Sächſiſchen Platz, errichtet. Es iſt dies zu gleicher 
Zeit ein Kunſtwerk der Architektur. Mit der Errichtung 
der Kathedrale wurde einer 
nachgegangen. Von den 43,000 rechtgläubigen Ein⸗ 
wohnern konnten im letzten Dezennium des vergangenen 
Jahrhunderts nur 5—7000 Perſonen die Kirchen an 
einem Tag beſuchen. Trotzdem im Laufe der nächſten 
Jahre mehrere kleine Kirchen errichtet wurden, konnte 
man den Erforderniſſen und dem geiſtlichen Bedürfnis 
nicht im vollen Maße gerecht werden. Die errichteten 
Kirchen dienten immer beſonderen Zwecken und konnten 
für allgemeine Gottesdienſte nicht nach Wunſch verwen⸗ 
det werden. Die neue Kathedrale nun ſchwächt dieſe 
Not und gibt der rechtgläubigen Bevölkerung War⸗ 
ſchaus Gelegenheit, den Gottesdienſten an Sonn⸗ und 
hohen Feiertagen beizuwohnen. Der Innenraum der 
Kathedrale faßt 2500 Perſonen. Die Mittel zur Be⸗ 
ſtreitung der Baukoſten find größtenteils durch Aſſignie⸗ 
rungen der Regierung beigebracht worden, doch aber 
auch durch freiwillige Allruſfiſche Spendenſammlungen 
wozu Seine Majeſtät der Kaiſer im März des Jahres 
1893 die Erlanbnis erteilte. Am 30. Auguſt 1894 
die feierliche Grundſteinlegung des neuen 
Baues ſtatt. 

Ueber den Gang der Feierlichkeiten entnehmen wir 
dem „Waſchawski Dnewnik“ folgende Einzelheiten: 

„Am Sonnabend um 4½ Uhr Nachmittags ver⸗ 
ſammelte ſich vor der Hl. Dreieinigkeitskathedrale die 
Geiſtlichkeit der Stadt Warſchau, um die Kirchenpro⸗ 
zeſſion zu leiten. Ein Viertelſtunde vor Beginn der 
Prozeſſion begannen die Glocken aller rechtgläubigen 
Kirchen zu läuten. Um 5½ Uhr bewegte ſich der Zug 
zur neuen Kathedrale. Zu beiden Seiten der Straßen 
bildeten Militär und Kadetten Spalier. Die Militär⸗ 
kapellen ſpielten den Hymnus „Kol ſlawen.“ Hinter 
der Geiſtlichkeit und den 60 Schweſtern des Lesminski⸗ 
Kloſters, die das Bild der Hl. Euphroſinia und die 
Reliquien der Heiligen trugen, ſchritten einher: der 
Oberprokureur des Hl. Synods W. K. Sabler, der 
Vertreter des Miniſters des Innern, Hofmeiſter A. N. 
Charuſin, der Generalgowvernenr, General⸗Adjutant 
G. A. Skalon, Jägermeiſter A. O. Eſſen, General⸗ 
Leutnant L. K. Nithof, der Warſchauer Gouverneur 
Stallmeiſter Baron S. N. Korff, die übrigen Gouver⸗ 
mente des Weichſelgebietes und andere behördliche Per⸗ 
ſonen. Dem Zug folgte eine vieltauſendköpſige Menſchen⸗ 
menge. 

085 der neuen Kathedrale fand, nach Empfang 
der Prozeſſion durch den Metropoliten Flavian, dem 
mehrere höhere (67 tlichen affiftierten, ein Gottesdienſt 
ſtatt. Die Ein echung der neuen Kathedrale auf den 
Namen des hl. rechtgläubigen Fürſten Alexander Newski 
wurde am Sonntag den 2. Juni vollzogen. 

Nach der Einweihung verfammelten ſich die Geiſt⸗ 
lichkeit und die geladenen Gäſte, 150 an der Zahl, zu 
einem Parade⸗Frühſtück im früheren Königs⸗Schloß. 
Während der Tafel ſprach Erzbiſchof Nikolai die be⸗ 
deutungsvollen Worte: „General Skalon hat das von 
General Gurko begonnene Werke nicht nur beendigt, 
ſondern auch glänzend ausgeführt.“ 

Die Kirchenprozeſſion und die anläßlich der Ein⸗ 
weihung ſtattgefundenen Gottesdienſte trugen einen über⸗ 


Für die rechtgläu⸗ 37 


dringenden Anforderung f 


aus feierlichen Charakter. 


Chronik u. Lokales 


3. Zur Transporſteuer. Sowohl für die 
Städte wie für die Dorfgememden wurde die Trans⸗ 
portſteuer für das Jahr 1912 auf 21 Kop. pro Rauch⸗ 
fang feſtgeſetzt. 

Der neuernannte Steuerinſpektor des 
3. Bezirks Herr Georgif Paw lo wit ſch 
Min ki iſt in Lodz eingetroffen und hat die Aus⸗ 
übung feiner Amtsfunktionen bereits übernommen, Die 

Kanzlei des Steuerinſpektors befindet ſich zeitweilig im 
Hotel Mannteuffel Zimmer Nr. 31. 

Schauturnen im deutſchen Gymnaſium. 
Geſtern nachmittag verſammelten ſich im großen 
Schulboſe des deutſchen Gymnasiums mit Reglſchul⸗ 
abteilungen die Schüler die Lehrerſchaft, das Kurator 
rium der Lehranſtalt mit dem Präſes, Herrn Manıt 
ſakturrat Ernſt Leonhardt an der Spitze und zahlreiche 
Angehörige der Schüler. Das für vergangenen Don⸗ 
nerſtag angekündigte und wegen der ungünſtigen Wit⸗ 
terung verlegte Schauturnen wurde ahgehalten. Gegen 

6 Ubr marſchterte die Kolonne der Turner auf, Die 
oberen Klaſſen im weißen Turndreß mit weißen Schär⸗ 
ven, die jüngeren Schüler in Kniehoſe mit blauen und 
mit roten Schärpen. Ein ſtattlicher impaſanter Jug. 
Der Reigen. der nun bei den Klängen der Orcheſter⸗ 
mufit abgeſchritten wurde, gelang vorzüglich und bot, 
beſonders aus einiger Höhe gefehen, wie es die Fenſter 
der Schule geitatteten, ein wundervolles Bild wech⸗ 
ſelnder ſymetriſcher Figuren. Als nun die Turner Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, wurde ein Kaiſerhoch aus⸗ 
gebracht, das von lauten Hurrg⸗Rufen und dem drei⸗ 
maligen Spielen der Nationalhymne begleitet wurde. 
Hierauf hielt der Schüler K. eine Anſprache, die nach⸗ 
ſtehenden Wortlaut hatte: 

„ „Kamm und Arbeft iſt das Lehen! Doch zum 
kämpfen gehört phyſiſche und geiftige Kraft. Heute wo 
das Leben von uns hohe Arbeit fordert, heute kann 
nur ein Mensch, mit großer Energie und ſtarker Selbfte 
verleugnung Tüchtiges leiſten. Dach 


i woher ſoll der 
Menſch dazu die Energie nehmen ? 


ten] g 1 Fir willen, daß 
geiſtige Arbeit den Körper des Menſchen ſchwer an⸗ 
ſtrengt, den Körper entnervt und daß nur ein körper⸗ 
lich geſunder Menſch, der geiſtig ſtark iſt, den Aufga⸗ 
ben der Zeit gewachſen fein kann. Schon die früheren 
Julturvölker ſchätzten die Gefundheit und Kraft des 
Körpers hoch ein und deshalb legten ſie bei der Er⸗ 
ziehung der Jugend viel Gewicht auf die phyſiſche 
Entwicklung, Indem fie die Jugend zum Turnen zmans 
en. Bei den Spartanern war das Turnen das mich” 
igfte Erziehungsmittel der duch ſted Körperkraft und 
Mut wurden bei ihnen als höchſte Tugend geſchätzt. 
Die ſpaxtaniſchen Bürger taten das, um Herren in 
9 f Lande zu bleiben, um in Kriegen unbeſiegbar 
zu ſein. 

Die Athener, jenes hochbegabte griechiſche Polk, 
welches viele Staatsmänner, Gelehrte, und Sinftler 
aufwies, welches zu ſeiner Zeit die Blüte der Kultur 
trug, verachtete das Turnen nicht, ſondern pflegte es 
mit beſonderer Sorgfalt. Ihre Jugend beſuchte Turn⸗ 
anftalten, fogenannte Gymnasien. In dieſen Gymng⸗ 
ſien turnten die Knaben nackt, um die Geſchmeipigkelt 
und Bewegungsſchönheit des Körpers zur höchſten 
Entfaltung zu bringen. — Wie weit die Römer es in 
der allſeitigen Entwicklung ihrer Kräfte brachten, 
davon legt ihre Weltherrſchaft ein glänzendes Zeugniß 
ab. Auch unſere deutſchen Ahnen widmeten va den 


älteiten Zeiten mit Eifer und Sorgfalt der Entwick⸗ 
lung des Körpers zu hober Kraftleiitung. 


B 

Auch im Mittelalter ſpielte bei der Knabener⸗ 
ziebung die Entwicklung des Körpers und der Kampf⸗ 
kugenden eine weſentliche Rolle, denn der Ritferſtand 
widmete ſich gan; dem Männerkammfe. Nachdem das 
mittelalterliche Ritterweſen ſeine Bedeutung verloren 
hatte, wurde das Turnen gänzlich vernachläßigt; erſt 
5 Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde durch 

en Turnvater Jahn, geb. im Jahre 1778, in Deutſch⸗ 
land das volkstümliche Turnen begründet, Anfangs 
trat gegen dieſes Turnen aus golttiſchen Gründen eine 
Reaktion ein und von den Regierungen wurde es ver⸗ 
boten, dann aber erkannte mau allerſeits die wichtige 
erzteheriſche Bedeutung des Turnens, und ſchnell be⸗ 
gann es überall Fuß zu faſſen und in der; Volkser⸗ 
ziehung eine weſentliche Rolle zu ſpielen. Heute haben 
alle Kulturnationen den ſozialen und pädagogiſchen 
Wert turncriſcher Erziehung voll und ganz erkannt. 
Heute weiß man, daß gerade turneriſche Erziehung in 
er Lage iſt, das Leben der Knaben und Jünglinge 
wohltätig zu beeinfluflen, Knaben und Jünglinge zur 
Geſundheit, zur Disziplin, zu ſozialen Tugenden dt 

hren, Ohne turneriſche Erziehung würde heute woll 
der größere Teil der Juge 5. die ja jetzt geiſtig ſchwe⸗ 
rer beanfprucht wird wie früher, nicht zu geſunder 
Manneskraft, nicht zu ſtarkem Mannesmut gelangen 
können. Darum müſſen wir Schüler des deutſchen Gym⸗ 
nafiums mit allen Kräften danach ſtreben, inter uns 
die edle Turnerei zu hoher Entwicklung zu bringen, 
in uns turneriſche Disziplin zu gestalten, damit wir 
einſt erhobeneng Hauptes, geſunden Körpers und kühnen 
Mutes zum Wohl des Vaterlandes wirken können. 

Und darum rufe ich aus: es lebe die edle Turne⸗ 
teil Hurcra...! hurra. J burra...! 

Der jugendliche Redner ſprach deutlich und aus⸗ 
drucksvoll, jo daß man ihn weithin hörte. Die nun 
folgenden gut kombinierten Frei- und Stabübungen, 
bei denen jede Kolonne eine andere Uebung machte, 
e ſchön und brachten den Turnern die Aner⸗ 
ennung ſelbſt turneriſch erfahrener Kreiſe ein. 
Auch die Ordnungs⸗ und Marſch⸗Uebungen klappten 
porzüglich und waren durchaus anzuerkennen, zumal 
die jungen Turner, darunter auch die Schüler der un⸗ 
teren Klaſſen, zum erſten Male an einem Schauturnen 
teilnahmen, Noch mehr überrafht waren wir aber 
Durch das Geräte Turnen. Am Reck, Barren und am 
Doppel⸗Bock mit Trampulin wurden ſehr exakte und 
ſchwere Uebungen, 95 5 Beſondere Anerkennung ge⸗ 
bührt der Reck Riege. Die Kippe, die Schwungjtemm 
mit und ohne nachfolgender freier Welle waren ſchöne 
Uebungen, wobei auch auf gute Haltung Gewicht ge⸗ 
leat war. Gerade hier konnte man deutlich wahr⸗ 
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ehmen, wie große Fortſchritte die Schüler unter der 
Vein kiss pee 5 Turnlehrers, Herrn Döbbert, 
gemacht haben, und das in relatip fo kurzer Zeit. Die 
Turn- und Wettipiele litten ſichtlich an der ut des 
Raumes, denn das erſchienene ſehr zahlreiche Pußlikum 
umſtand die Turner recht dicht. Immerhin ſah man 
auch hier, daß die Knaben, ungeachtet der frohen 
Ausgelaſſenheit, die man den Kindern ja gern 
als ihr Vorrecht forglofer Jugend laſſen möchte, 
wohldiszipliniert find. Nachdem nun der Schüler 
9. in einer kaunig geſprochenen Rede den Anweſenden 
für ihr Erſcheinen gedankt und im Namen ſeiner Fam⸗ 
meraden das Verſprechen gegeben hatte, daß alle Schi⸗ 
ler beitrebt fein wollen den Geiſt der Disziplin zu 
fördern, ließ er ſeine Rede in ein begeiſtert aufgenom⸗ 
menes Hoch auf die Gründer des deutſchen Gymna⸗ 
flums und die ſelbſtloſen Förderer der Schule ausklin⸗ 
gen, In der Turnhalle nahmen die Schüler nochmals 
Aufſtelfung. Herr Turnlehrer Döhbert richtete an fie 
eine Anſprache und forderte ſie auf, nicht nur 
jekt, Sondern auch im ferneren Leben, wenn, fie die 
Schule verlaſſen, der edlen Turnerei, die Leib und 
Seele nefund erhält, tren zu bleiben. Nach einem 
Hoch auf den Herrn Direktor van, Eltz und dem Gin- 
gen des Liedes „Lieber ſtimmt an“, das friſch und frei 
aus hunderten jügendlicher Kehlen erſcholl, wurden die 
Knaben entlaſſen. Sie ließen ſich es aber nicht neh, 
men, auch noch ihren wackeren Turnlehrer „hoch leben 
5 ben was nach Turnerart im Hochheben zum Aus⸗ 
So verrann das wirklich fhöne Interne Turnfest in 
voller Harmonie. Es gab ein Bild 21197 Zuſam⸗ 
mengrbeitens der Lehrer und Schiller, begleitet von 
Erfolg. Möge es der Schule vergönnt fein, auf allen 
Gebieten gleich ſichthare Erfolge zu verzeichnen, vor 
Allem aber, in die Herzen der Jugend, der ja doch die 
Bun, gehört, 11 55 1 er Arbeitſamkeit und 
eit zu anzen 

5 General⸗ Versammlung des Lodzer 
VBörſenkomitees. Montag nachmittag fand im 
Börſenſaale, Petrikauerſtraße Nr 87, die ordentliche 
Generalverſammlung des hiefinen Börſenkomitees ſtatt. 
Der Präfes des Komitees, Herr Dr. Alfred Grohmann, 
eröffnete die Generalverſammlung, um /¼88 Uhr. Anz 
weſend waren der Vize⸗Präſes Here De. Joſeph Konic. 
die Verwaltungsmitglieder: Herr Mar Kernbaum, Herr 
Ludwig Koral und Herr Sigismund Weinreb und 11 Mit⸗ 
glieder. Die Verſammlung wurde, weil im 2. Termine 
einberufen, für beſchlußfähig und rechtgültig erklärt. Es 
erteilt der Vorſitzende zunächſt dem Sekretär des Börſen⸗ 
famiteed, Herrn Joſeph Adamowicz, das Wort zur Bes 
richterſtattung über die Tätigkeit des Komitees pro 
1911. Der Sekretär verlieſt den gedruckten Bericht, 
enthaltend Petitionen des Börſenkomitees an den Mi⸗ 
niſter des Innern, an die obere Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
Telephon⸗ und die Bahnverwaltungen wegen Erleich⸗ 
terungen im geſchäftlichen Verkehre mit denſelben, die 
Bemühungen um Errichtung eines Gouvernements 
Lodz uſw. Unſere Zeitung hat über dieſe Angelegen⸗ 
heiten, während fie an der Tagesordnung waren, aus⸗ 
führlich berichtet und auch die behördlichen Entſcheidun⸗ 
gen wiedergegeben, weshalb wir heute dieſe Sachen nicht 
wiederholen wollen. Es folgt der Bericht der Reviſtons⸗ 
Kommilflon über die Einnahmen und Ausgaben des 
Börſenkomitees pro 1911, dem wir nachſtehende Zahlen 
entnehmen: Eingang Rubel 6268.06. Ausgang Rubel 
5130.89. Der Ueberſchuß beträgt demnach Rubel 
1137.17. Die Ueberſchüße aus früheren Jahren betrugen 
Rubel 1222.59; zuſammen mit vorher aufgeführten 
Rubel 2359.76, Die per 31. Dezember 1911 aufge⸗ 
ſtellte Bilanz weiſt im Debet und Credit Rubel 
18,408.76 auf. Die Mitglieder der Reviſionskom⸗ 
miſſton, die Herren R. Ziegler, J. Jand, St. Jaro⸗ 
einski und K. Kröning haben die aufgeftellte Bilanz, 
die Geſchäftsbucher und die Kaffe in einer am 27. 
April d. J. im Börſenlokale ſtattgefundenen Sitzung 
eingehend geprüft und für richtig befunden, weshalb 
einer Dechargeertellung der Verwaltung des hieſigen 
Börſenkomitees nichts im Wege ſtehe. Geſchäfts⸗ und 
Rechenſchaftsbericht werden ohne Debatte angenommen. 
Desgleichen wird das Budget pro 1912, das in Ein⸗ 
nahme Nbl. 8450 und in Ausgabe Rbl. 4550 vor⸗ 
fieht, mit dem Zuſatze bewilligt, daß es mit nicht mehr 
als 10 Prozent überſchritten werden darf. Es folgen 
nun die Wahlen für 8 turnusmäßig ausſcheidende Ver⸗ 
waltungsmitglieder, für 2 Vertreter derſelben und für 
die Reviſtonskommiſſion. Es werden auf Vorſchlag 
des Präſes des Börſenkomitees in die Verwaltung per 
Akklamation wiedergewählt die Herren Ludwig Koral 
und Franz Ramiſch und neugewählt Herr Karl Kröning. 
Zu Vertretern der Verwaltungsmitglieder werden die 
Herren Paul Biedermann und Julins Kindermann 
neugewählt. Die Reviſionskommiſſion, beſtehend aus 
den Herren Ludwig Hentſchel, Stan. Jaroeinski, R. 
Ziepter und Iſtdor Zand wird in ihrem Beftande he» 
ſtätſgt. Darauf wurde noch der Verſammlung mit» 
geteilt, daß ſo lange, als über die Errichtung eines 
Gouvernements Lodz nichts entſchieden fei, auch einzelne 
Gerichtöinftiintionen von Pettikan nach hier nicht 
verlegt werden können, trotzdem das Bedürfnis hierfür 
als zu Recht beſtehend von den oberen Regierungsinſtanzen 
anerkannt iſt. um / Uhr wurde die Generalver⸗ 
ſammlung nach Verleſung des Protokolls und nachdem 
dasſelbe von den Anmweſenden unterſchrieben worden 
war, geſchloſſen. 

w. Der Muſikaliſch⸗dramatiſche Verein 
„Harmonia“ hatte am Sonntag nachmittag im Parke 
des Herrn Stefanski in Ruda⸗Pabianicka ein großes 
Waldfeſt veranſtaltet. Der Feſtplatz war ſchon dekoriert, 
zwel Muſikorcheſter konzertierten abwechſelnd und die 
Elektriſche beförderte ſchon am frühen Nachmittag 


zahlreiche Teilnehmer hinans. Da plötzlich zo⸗ 
gen ſchwarze Wolken am Horizont auf und 
es danerte auch nicht lange, fo ging ein 


anhaltender ſtarker Regen nieder, der alles unter Waſ⸗ 
fer ſetzte. Obwohl gegen Abend wieder ſchönes Wetter 
herrſchte, blieb der erwartete Beſuch aus. Diejenigen 
aber, die erſchienen waren, amüfferten fich, obwohl 
ziemlich durchnäßt, ganz vortrefflich. Es gab Zer⸗ 
ſtreunßen in Hille und Fülle und ein Jeder nahm die 
beften Erinnerungen heim. Der Vereinskaſſe aber 
hat der Regen entſchieden einen empfindlichen Schaden 
zugefügt. 

K Zur Frage über die Wahl eines 
neuen Ober⸗Rabbiners. Nach dem Tode des 
Ober⸗Rabbiners Maiſel wurde die Stelle eines Ober⸗ 
Rabbiners der Lodzer jüdiſchen Gemeinde vacant, die 
numeriſch die drittgrößte in Rußland iſt. Wegen der 
Frage der Wahl eines neuen Rabbiners fand dieſer 
Tage eine Sitzung der Mitglieder der jüdiſchen Ge⸗ 
meindeverwaltung und einiger Perſönlichkeiten, die ſich 
für dieſe Frage intereffieren, unter Vorſitz des Herrn 
Adolf Dobranicki ſtattl. C. wurde beſchloſſen, der Fa⸗ 
milie des verftorbenen Ober⸗Nabbhiners Maifel als Ent⸗ 
igung hl. 30,000 auszuzahlen und eine Kom⸗ 
en aus 25 Perſonen auß verſchiedenen Schichten 
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miſſion den Auftrag zu erteilen, Kandidaten für vieles 
Amt aufzustellen. Diejenigen Rabbiner, welche ſich um 
die Stelle bewerben wollen, müſſen über eine gründliche 
Bildung in der talmudiſchen Literatur verfügen, auch 
weltlich gebildet fein, im öffentlichen Leben tätig und 
als Autorität unter der jüdiſchen Bevölkerung aner⸗ 
kannt fein In die ſogenannte Rabbinerkommiſſion 
wurden gewählt die Herren: Jakob Hertz, Adolf Dobra⸗ 
nicki und viele andere Vertreter der jüdiſchen In⸗ 
telligenz, der Zioniſten, Nationaliſten, Chaſſiden 
und Orthodoxen. Als 
Rabbinerpoſten find bis fetzt vorgemerkt: der Kiewer 
Rabbiner Aronſohn, der Kiſchinewer — Zirlmann, der 
Kaliſcher⸗Lifſchütz und andere. Gegen dieſe Kommiſ⸗ 
ſion hat ſich eine Oppoſition gebildet, beſtehend aus 
den Anhängern der Familie des verſtorbenen Ober⸗ 
Rabbiners Maiſel, welche einen der Enkel des Ver⸗ 
ſtorbenen auf dieſem Poſten ſehen will. Die Kom⸗ 
miſſion jedoch findet, daß keiner derſelben den obigen 
Anſprüchen genügt. Bis zur Wahl eines neuen Ober⸗ 
Rabbiners ſteht der Rbbinatskanzlei einer der hiefigen 
Rabbiner, Herr Segall vor, welcher Matrikelſcheine, Trau⸗ 
ſcheine und andere Dokumente ansſtellt. 

3. Vom Verein „Bikur Cholim“ wurde 
feſtgeſtellt, daß von der unentgeltlichen ärztlichen Hilfe 

d von den Arzeneien, die das an der Zachodniaſtraße 
befindlichen Ambulatorium des Vereins ausfolgt, gar 
viele ziemlich bemittelte Leute Gebrauch machen. In⸗ 
folgedeſſe wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, welche 
die Hilfebedürftigfeit der Perſonen prüft, die ſich in 
dem Ambulatorium melden. 

Von der jüdiſchen Emigrationsgeſell⸗ 
ſchaft. Donnerſtag den 17. (80.) Mai, reiſte die 
66. Partie jüdiſcher Emigranten aus Bremen nach 
Galveſtone ab. Von den bis jetzt allmonatlich durch 
die genannte Geſellſchaft expedierten Partien war das 
die größte in dieſem Jahr: ſie umfaßte 206 Perſonen. 
Darunter befanden ſich 26 von der vorigen Partie Zu⸗ 
rückgeblliebene und 180 neu aufgenommene Perſonen 
(134 Männer und 46 Frauen.) Dem Alter nach ver⸗ 
teilten ſich die Emigranten wie folgt: 28 Kinder bis 
zu 14 Jahren, 51 Perſonen von 15—20 Jahren, 65 
von 21—30 Jahren, 32 von 31—40 Jahren und 4 
Perſonen über 40 Jahre. Unter den 152 erwachſenen 
Perſonen waren 92 Handwerker (78 Männer und 14 
Frauen), Arbeiter — 3, Händler — 19, Handelsbe⸗ 
fliſſene — 14, Lehrer — Drogiſten — 2, 1 Photo 
graph und 19 Perſonen ohne Berüf (darunter 18 
Frauen, die zu ihren Männern reifen), Die Emi⸗ 
granten dieſer Partie verteilen ſich nach dem Ort ihrer 
Herkunft wie folgt: Aus dem Südweſtgebiet — 88 
Perſonen (42 %), aus dem Nordweſtgebiet — 27 
(15 %), aus dem Königreich Polen — 51 Perſonen 
(28 %), aus dem Süden — 12 (7 %), aus Deutſch⸗ 
land und dem Gouvernement Kurland — 2 Perſonen 
(1 % ). 39 Perſonen aus der Zahl dieſer Emigranten 
reifen zu ihren ſchon früher hinübergefahrenen Ver⸗ 
wandten und Bekannten. 

Als Führer begleitet dieſe 66. Partie der Literat 
Herr G. Hirſchkan, deſſen Obliegenheit es iſt, die Emi⸗ 
granten auf der Reiſe zu beſchützen. Die Subſcription 
zur 67. Partie, die Rußland am 7. (20.) Juni ver⸗ 
läßt, iſt bereits eröffnet. Anmeldungen werden, wie 
biöher, im Hauptbüreau der Jüͤdiſchen Emigrations⸗ 
geſellſchaft, Kiew, Manas Bacuasxonenaa 29 und bei 
den Provinzverwaltern der Geſellſchaft angenommen, 
deren Adreſſen aus dem gedruckten Proſpekt zu erſehen 
find, welcher ſofort auf Verlangen gratis jedem Inte⸗ 
reſſenten aus dem Hauptbureon zugeſandt wied. Am 
14. Mai erhielt das Bureau die telegraphiſche Nach⸗ 
richt, vom wohlbehaltenen Eintreffen der 65. Partie 
in Galveſtone. 

Die Jüdiſche Emigratjonsgeſellſchaft hat Porträts 
ihres verſtorbenen Vorſitzenden, des Dr. M. E. Man⸗ 
delſtamm herausgegeben und die Reineinnahme aus 
dem Verkauf derſelben für den Mandelſtamm⸗Exrinne⸗ 
rungsfonds beſtimmt, Die Porträts ſind in verſchie⸗ 
dener Größe hergeſtellt und werden für 20, 30 und 
60 Kop. verkauft. Anſichtskarten mit dem Bilde Dr. 
Mandelſtamms find ebenfalls erſchienen und, ebenfo wie 
die Porträts von obiger Adreſſe zu beziehen (Riem, 
Maras Hacnasenckan 29, kB. 81. 

F. Bezirksgericht. Heute beginnen vor 
der I. Krim inalabteſlung desPetrikaner Bezirksgerichts 
die Verhandlungen in dem Prozeß gegen die Ein⸗ 
wohner der Stadt Bendzin Moſes Broder, Pinkus 
Silbermünz, Joſef Poſadlo, Jan Proberſik und Hinda 
Broder, die angeklagt find, dem Referenten der Bendzi⸗ 
ner Kreisverwaltung Woſciech Stanek im Jahre 1909 
eine eiſerne Kaſſette geſtohlen zu haben, in welcher fich 
zinstragende Papiere und bares Geld auf die Summe 
vum 39,540 Rbl. befanden. Stanek wohnte im Haufe 
Broder und hatte die eiſerne Kaſſette mit dem werk⸗ 
vollen Inhalt in dem zu ſeiner Wohnung Gehörigen 
Keller verborgen, was Broder, als Beſitzer des Hauſes, 
ſehr wohl wußte. Moſes Broder, ſowie feine Tochter 
Hinda, ſollen dann in den Keller hinabgeſtiegen ſein 
und mit Hilfe der übrigen Angeklagten aus der Kaſſette 
23,540 Röl. geftohlen haben. Zn dem Prozeß, der 
drei Tage dauern dürfte, find 51 Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige vorgeladen. Broders Beſitztum wurde bis 
zur Beendigung des Prozeßes gerichtlich mit Beſchlog 
belegt, als Verteidiger werden Rechtsanwalt Heinrich 
Ettinger — Warſchan und Cybulski und Kazimierz 
Nudnicki — Petrikau fungieren. Dem Ausgange des 
Prozeſſes wird mit großem Intereſſe entgegen geſehen, 
beſonders da ſich Moſes Broder bereits ſeit 2 Jahren 
in Unterſuchungshaft befindet. 

Von der Unfall⸗Nettungsſtatlon. Die 
jährliche Generalverſammlung der Mitglieder der Un⸗ 
fall⸗Rettungsgeſellſchaft wird am 19. Juni d. J. um 
9 Uhr abends, im eigenen Lokal, Dluga 83, ſtattfinden. 
Die Tagesordnung iſt folgende: Protokoll der Reviſi⸗ 
onskommiſſion, Rechenſchaftsbericht er das Jahr 1912, 
Anträge der Mitglieder und der N erwaltung, Wahl 
dreier Vorſtandsmitglieder und dreier Mitglieder der 
Reviſionskommiſſion. Sollte ſich nicht die It. Statuten 
nötige Anzahl von Mitgliedern einfinden, ſo wird die 
Generalverſammlung im zweiten Termin am 10. Juli 
um 9 Uhr abends im Lokale des Technikervereims, 
Promenadenſtraße 21, ſtattfinden, und dieſe wird dann 
ohne Rückſicht auf die Anzahl der erſchienenen Mitglieder 
beſchlußfähig fein, 

Warmer Junianfang. Wir haben einen 
der unfteundlichſten Maimonate der letzten Jahre hinter 
ung. Wirklich warme Tage gab es im ganzen Monat 
nur zwei, und dieſe endeten beide mit abendlichen Re⸗ 
gen. Die letzten vierzehn Tage vollends bedeutete 
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lichen Frühling nur den Namen gemein hat. Es war feſtzunehmen und hinter Schlaß und Niegel zu bringen, 


andauernd trübe und ungemein kühl; die Temperaturen 
erreichten faſt die ganze Wache hindurch nicht einmal 
die gewiß beſcheidene Höhe von 15 Grad, blieben ſogor 
zeitweilig mit ihren Höchſtwerten in der Nähe von 10 
Grad, einem Wert, den man ſich allenfalls im März, 
nicht aber Ende Mai gefallen läßt. Freitag mittag iſt 
endlich mit der ſehnlich erwarteten Aufheſterung auch 
die Wiedererwärmung erfolgt, und Sonnabend ſtieg das 
Dnedfilber bei ſtrahlendem Sonnenſchein auch ſchon bis 
auf 24 Grad C. Der Umſchwung erfolgte durch eine 
Umlagerung des Luftdrucks. Dag Minimum über Oſt⸗ 
europa und Skandinavſen wurde von einem nach Mittel: 
und Südoſtenropg vorgedrungenen weſtlichen Maximum 
zur Abwanderung nach Nordrußlund gebracht; die 
Winde nahmen infolgedeſſen öſtliche Richtung an. Doch 
nähert ſich uns bereits wieder ein neues atlantiſches 
Tiefgebiet, das ſich ſchon durch abermalige Zunahme der 
Bewölkung und durch Fallen des Barometers bemerk⸗ 
bar machte. Die Wetterlage iſt ſomit noch keineswegs 
als beſtändig anzuſehen; es kann zwar zunächſt anf 
eine weitere Zunahme der Temperatur bei heiterem Him⸗ 
mel und ſüdöſtlichen Winden gerechnet werden; ver⸗ 
mutlich werden ſich darauf aber Gewitter entladen, 
Allerdings dürfte es daun nicht gleich wieder ſo kühl 
und unfreundlich wie in der letzten Zeit werden, 

Die gewitterreichſte Zeit. Die Periode 
des Gewitters beginnt gewöhnlich um die Mitte des 
Monats April. im Juni erreicht fie ihren Höhepunkt 
und geht dann zurück. Die größte Zahl der Gewitter 
fällt in die Nachmittagsſtunden: in der Nacht finden 
die wenigſten Gewitter ſtatt. Auffallend iſt, daß zur 
Zeit des Heumondes und des erſten Viertels viel mehr 
Gewitter auftreten, als während der andern Hälfte 
des Mondumlaufs, ſo daß ein Einflus des Mondes auf 
Erſtehung der Gewitter nicht von der Hand zu weiſen 
iſt. Forſchungen haben ergeben, das die Gewitter zu⸗ 
meiſt als langgeſtreckte Wetterſtreifen von durchſchnitk⸗ 
lich 34 Kilometer Breite auftreten, welche ſich ſenkrecht 
zur Front mit etwa 40 Kilometer Geſchwindigkeit in 
der Stunde fortbewegen, in der Mehrzahl der Fälle 
von Weft nach Oft, Vor dieſem Wekterſtreifen geht 
ſtets ein langgeſtreckter Ranm uiederen Luſtdruckes mit 
hoher Temperatur und niederem Feuchtigkeisgehalt ein⸗ 
her, daher die große Schwüle vor einem Gewitter, 
während ihr ein ebenſolches Terrain hohen Druckes und 
kühler, feuchter Luft folgt. Die eigenartige Friſche 
derſelben rührt daher, daß die Blitze einen Teil des 
Sauerſtaffes der Luft in Ozon verwandeln. 

Deutſche im Auslande. Nach ungefähr 
ren Feſtſtellungen gibt es 92 Millionen Deutſche 
auf der Welt. Davon leben aber nur etwa 68 Millio⸗ 
nen in der deutſchen Heimat. Etwa 10 Millionen 
wohnen in Oeſterreich, mehr als 2 Millionen in Un- 
garn, ebenſoviel in Rußland, je 100,000 in Frankreich 
und England, 50,000 in Italien uſw., ſelbſt in Ser⸗ 
bien leben gegen 7000 Deutſche, in Montenegro am 
wenigſten, nämlich nur 6. Außerhalb Europas leben 
die meiſten Deutſchen, und zwar gegen 11 Millionen in 
den Vereinigten Staaten. Die Ansbreitung des 
Deutſchtumd hat in den letzten hundert Jahren derart 
zugenommen, daß die deutſche Sprache neben der eng⸗ 
lichen zur Weltſprache geworden ift und die franzöſiſche 
als ſolſche ganz beträchtlich ſchon verdrängt hat. Wäh⸗ 
rend es früher faſt eine Notwendigkeit war, für eine 
Reife ins Ausland noch eine zweite Sprache zu beherr⸗ 
ſchen, kommt man heute mit der deutſchen Sprache 
durch die ganze Welt. Die Auswanderung der Deut⸗ 
ſchen hat in den letzten Jahren aber mehr und mehr 
abgenommen. Während früher der Zuzug nach Ame⸗ 
rika in einem Jahre oft nach 100,000 Köpfen gezählt 
. beträgt die Zahl heute kaum mehr den fünften 

eil. 

Ir Feuerbericht. Geſtern, um 2 Uhr 
Minuten nachmittags, wurde der 1, und 2, Zug er 
Freiwilligen ſowie die ſtüdtiſchen Feuerwehr nach der 
Fabrik des Herrn Tietzen, Lonkowaſtraße Nr. J, alar⸗ 
miert, wo eine Partie Baumwolle in Brand geraten 
war. Das Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehr⸗ 
mannſchaften von den Arbeitern gelöſcht, fo daß dieſe 
nicht in Aktion zu treten brauchten. 

r Ferner wurde um 9 Uhr abends der 2. und 4. 
Zug der Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr 
nach der Karolaſtraße Nr. 17 alarmiert, wo in der 
Fabrik von Lux und Droszkowski eine auf dem Sel⸗ 
faktor befindliche Partie Garn in Brand geraten war. 
Das unbedeutende Feuer wurde binnen kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht. Der Schaden iſt unbedeutend. 

3. Steckbrieflich verfolgt wird vom Unter⸗ 
ſuchungsrichter des 7. Bezirks der beſtändige Einwohner 
des Fleckens Kalwarſa, Kreis Warſchau, Simcha 
Spiegelmann wegen Diebſtahls. 

3. Feſtnahme eines Steafienräubers. Am 
verflofjenen Sonntag gegen 4 Uhr nachmittags wurde 
ein gewiſſer Francißek Formalczyk, wohnhaft an der 
Towarrwaſtraße 28, während er anf der Brzeznaſtraße 
an der Fabrik Heinzel vorüber ging, von einem Unbe⸗ 
kannten überfallen, der ihn mit einem großen Meſſer 
bedrohte und die Herausgabe des Geldes verlangte. Zu 
Tode erſchrocken, kam Forna czyk dem Verlangen des 
Straßenräubers nach und folgte ihm feine ganze Bar⸗ 
ſchaft im Betrage von 10 Rbl. aus. Der Miffetäter 
entfloh hierauf, konnte ſedoch, dank der Bemühungen 
der Polizei, feſtgenommen werden. Es ift der 42jäh⸗ 
rige Jakob Krakowiak, ohne beſtimmten Beruf, wohn⸗ 
haft an der Mlynarskaſtraße 27. Ein Teil des ge⸗ 
raubten Geldes fand man bei ihm noch vor, den Reſt 
hatte er bereits verzecht. Krakomiak wurde dem Ge⸗ 
fängnis eingeliefert und die Angelegenheit dem Gericht 
übergeben. 

3. Ein neuer Trick, um unbehindert Dieb⸗ 
ſtähle ausführen zu können, gelangte in der letzten 
Zeit wiederholt auf den Bahnhöfen der Kaliſcher⸗ und 
Lodzer Fabrikbahn zur Anwendung. Zur Ausführung 
desſelbe:: dienten den geriſſenen Dieben verſchiedene 
Päckchen und Bündel, die ſie aus Lodz nach den Nach⸗ 
barſtädten nit Einkäufer heimkehrenden Kaufleuten und 
Händlern unter dem Vorwande in Obhut gaben, ſich 
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raſch, vor Abgang des Zuges, noch einige Lebensmittel 


einkaufen zu wollen. Zurückgekehrt, lobten ſie dann 
die Schmackhaftigkeit und Billigkeit der eingekauften 
Nahrungsprodukte, was die Hüter ihrer Sachen in der 
Rege“ dazu veranlaßte, ihrem Beiſpiel zu folgen, auch 
nach etwas einzukaufen und ſie, d. h. die Diebe, nun zu 
Wächtern ihrer Sachen zu beſtellen. Kehrten dieſe 
Kaufleute oder Händler jedoch zurück, dann war von 
ihrer Habe nichts mehr zu ſehen, hatten ſich die Diebe 
damit längſt aus dem Staube gemacht. Nach längeren 


der jüdiſchen Bevölkerung zu wählen und dieſer Kom- einen Rückfall in den Vorfrühling, der wit dert mich! Bemühuntzen geleng es der Polizei, drei dieſen Diebe 


Es find dies der 20 jährige Foſſek Kanewsk, der 24 
jährſge Seal Hackelmann und der 20 jährige Wiktor 
Migdalowski. 

3. Verhaftungen. Es gelang der Polizei 
einen gewiſſen Richard Waſciechowski zu verhaften, der, 
am 25. Juli 1911 an dem großen Einbruchsdiebſtahl 
an der Petrikauerſtraße No, 20 teilnahm, Die Diebe 
ſpreugten damals bekanntlich drei eiferne Geldſchränke 
und raubten Biſouterien im Werte von 4775 Rbl. 
Am 20. Dezember v. F. entwendete das Dienſtmädchen 
des an der Petrikguerſtraße No. 81 wohnhaften Herſch 
Zilger, die 19 jährige Stanislawa Szezepnjak, Wäſche 
im Werte von 10 Rbl. und eutfloh. Dieſer Tage 
wurde fie verhaftet und dem Gericht übergeben. Ferner 
wurde der 31jährige Einwohner des Fleckens Klodawa, 
Kreis Kolo, Michal Sluabiennik, verhaftet, der vom 
Petrikaner Bezirksgericht ſteckbrieflich verfolgt wurde, 
ſowie ein gewiſſer Stanislaw Kikut, der im Januar 
d. J. auf der Kelbachſtraße den hieſigen Einwohner 
Oskar Domke durch Meſſerſtiche ſchwer verwundete. 

Selbſtmord. Im Haue Zawadzkaſtr. 41 
nahm am Sonntag abend um ſiebeneinhalb Uhr die 
daſelbſt wohnhafte Arbeiterin Joſefa Pletſch, 41 Jaßre 
alt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Quankitüt Karbol⸗ 
ſäure zu ſich. Man rief ſofort den Rettungswagen 
herbe und der erſchienene Arzt erteilte der Lebensmüden, 
die ſich bereits im Zuſtande der Mgonie befand, die erfte 
Hilfe. Noch an demſelben Abend war die P. eine 
Leiche. Zwecks Feſtſtellung der Motive wurde ſofort 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

„Plötzlicher Todesfall. Von einem Lun⸗ 
genblutſturz befallen, broch geſtern früh um 8 Uhr an 
der Petrikauerſtr. Nr. 261 der beſchüftigungsſoſe Wof⸗ 
ciech Zatom, 49 Fahre alt, zuſammen und gab bald das 
rauf feinen Geift auf. Ein herbeigerufener Arzt der 
Rettungsſtation konſtatierte den eingetretenen Tod. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittag 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Maryſinskaſtr. Nr. 36 ein ges 
wiſſer Tomasz Pohl, 46 Jahre alt, an der Petrikauer⸗ 


beiter B. Roſen. 


ſtraße Nr. 16 der g2jährige M. Goldwaſſer, an der 
Milszaſtr. Nr. 43 ein gewiſſer T. Sadowski, 41 Jahre 
alt, und an der Olginskaſtr Ne. 6 der 1bjährige Are 
In allen Fällen erteilte den Er⸗ 
krankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Oficerskaſtr. Nr. 9 zwiſchen einigen Leuten nude 
gebrochenen Prügelei wurde eine gewiſſe Anna Brok⸗ 
mann, 25 Jahre alt, mit einem Stock am Kopfe ver⸗ 
letzt. Ein Arzt der Unfallſtatlon legte der Verwunde⸗ 
ten den erſten Verband an. 

Ueberfahren von Droſchlen wurden am Sonn» 
tag nachſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Cegelniana⸗ 
Straße No. 32 der vierzehnjährige Kanfmannsſohn 
Schlama Blum, der im Geſicht und an der rechten 
Hand verletzt wurde und vor dem Hauſe Zgiereka⸗ 
Straße No. 10 die fünfzigjährige Wäſcherin Blima 
Schwarzſtein, die Verletzungen an den Beinen erlitt. 
Ju beiden Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtation 
in Anſpruch genommen werden. 

»Vereitelter Diebitabl, Der 16ſährige A. 
Pilichowsti brach eine Fenſterſchelbe bei Andrzej Zagroda, 
Cegielniaua 56 aus und ſtahl Strümpfe im Werte von 
3 Rbl. Er wurde aber ertappt und feſtgenommen. 

3, Diebftäble, Aus der Wohnung von Berek 
Lewitak an der Dlugaſtr. Nr. 21 entwendeten bisher 
unermittelte Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 
45 Rbl. Dem im Haufe Alt⸗Baluly Nr. 18 wohn⸗ 
haften Marcin Rzepak wurde ein Handwagen im Werte 
von 40 Rbl. geſtohſen; der im Haufe Pfeifferſtr. Nr. 
15 wohnhaften Anna Czaſfkowska auf der Nowomieſska⸗ 
Straße, unter Anwendung des bekannten Portemonnaie⸗ 
tricks — 14 Rbl. in barem Gelde; ans der Woh⸗ 
nung von Joſef Bartofit an der Brrezinskaſtr. Nr. 
14 verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 50 Rbl., 
aus der Wohnung von Schmul Rafal (Dworska Nr. 
44) verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 46 Rbl. 
Luſer Fiſcher, wohnhaft an der Wolborskaſtr. Nr. 16, 
meldete der Polizei, daß ihm des Nachts aus ſeinem 
Laden Waren im Werte von 40 Rol, geſtohlen wurden. 
Aus der Wohnung der Gittel Grosberg an der Jakob⸗ 
ſtraße Nr. 6 wurden verſchiedene Mäfcheftide im 
Werte von 60 Rbl. geſtohlen. Durch die eingeleitete 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß den Diebſtahl ein 
gewiſſer Moſchek Marczak verübte, der verhaftet und 
nach Nummer Sicher gebracht wurde. Die geſtohlene 
Wüſche wurde bei ihm vorgefunden. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages wurde 
der Rettungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen ge⸗ 
rufen: In Hauſe Audrzejaſtr. Nr. 15 ſtürzte die 79. 
jährige Antonina Majewska in die Seukgrube und war 
bereits dem Erſtickungstode nahe, als man fie heraus⸗ 
zog; auf dem Grundſtück Cmentarnaſtr. Nr. 8 verletzte 
ſich der Maurer Franciszek Konrad, 46 Jahre alt, 
beim Kalklöſchen das linke Auge; im Haufe Dluga⸗ 
ſtraße Nr. 122 bekam die Hauswächtersfrau Jadwiga 
Sitorska, 20 Jahre alt, infolge von Genuß verdorbe⸗ 
nen Fleiſches einen ſtarken Magenkrampf. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern nachmittag noch 
nachſtehende Unglücksfülle: An der Dlugaſtr. Nr. 23 
ſtürzte von einem Gerlüſt der 44jährige Maurer Theodor 
Karpiczew, wobei er einen Bruch der linken Hand und 
Verletzungen am ganzen Körper davontrug. Nach er⸗ 
teilter erſter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation 
wurde K. nach dem Poznauskiſchen Hoſpital gebracht. 
Ein gleicher Unfall ereignete ſich auch an der Gluwna⸗ 
ſtraße Nr. 62, wo ſich der 26jährige Arbeiter A. 
Krawezyk ber einem Sturze vom Gerüſt zum Glück 
nur leichtere Verletzungen zuzog. Auch in dieſem Falle 
mußte die Unfallſtatſon in Anſpruch genommen werden. 

Unbeſtellbarr Telegramme: Kaulem, 
Grand Hotel, aus Kaliſch, Sacks, Petritauerſtraße 16, 
aus Warſchau, Larin, Hotel Europa, aus Riga, Klod⸗ 
kowska, Brezinerſtraße Nr, 52, aus Odeſſa, Bernard 
Klopotowski, Cegielnianaſtraße Nr. 19, aus Warſchau, 
Auer aus Wiborg, Ch. Jomberg, aus Moskau, Chai⸗ 
In aus Archangelsk, Kohn, Dlugaſtraße 35, aus Lon⸗ 
don, NRuska, Promenade 4, aus Wismar, Neumann 
aus Saropul, Zeidler, Centralgeſchäft, aus Breslau, 
Alger, Tomska 11, aus Kanst, 


Kinematographen⸗Theater. 

Lung Theater. Die Direktion des „Luna“ 
Theaters, die von jeher beſtrebt iſt, der Bequemlichleit 
und den Wänſchen des Publikums Rechuung zu tragen 
hat es möglich gemacht, daß an Wochentagen jeden 


Theaterbeſucher der freie Eintritt in den Meiſterhaus 


Dienstag, den (22. Mai) 4, Juni 1912. 


Konzertgarten geſtattet iſt. Ferner ſteht dem Publikum 
auch, um den Beſuch des Theaters während der Som⸗ 
mermonate ſo angenehm wie möglich zu geſtalten, die 
geräumige, an den Saal grenzende Garlen⸗Terraſſe zur 
Verfügung. Angeſichts deſſen dürfte ſich die Frequenz 
des beliebten Kinematographen⸗Theaters wohl noch bes 
deutend heben. 


— 


Sport. 


g. Fufiballwettſpie le. Ne weg ſtle gegen 
Sport und Turn⸗Verein, Geſtern vor 
mittag trafen ſich auf dem Sportplatze Fabryczna⸗ 
Straße Ni. 4 6 obengenannte Sportvereine die ein 
ſchönes Wettſpiel ausgofochten. Den Anſtoß bekam 
Neweaſtl. Die Meifter gingen auch gleich bs an das 
feindliche Lager vor und bedrängten wiederholt das 
Heiligſte des Sport⸗ und Turnvereins. Einen ſicheren 
Ball welchen Neweaſtle ins Tor des Sport⸗Vereins ſchickte, 
wird von dem braven Torwart ſchon abgefangen. Die 
Stürmerreihe des Sport⸗Vereins, zeigte ſich wiederholt 
zu langſam; dagegen die Verteidigung, war direkt 
glänzend. Jeder Ball, wie er nicht gekommen fein mag, 
wurde von den Becks brillant abgefpielt ; man konnte es 
hei den geſtrigen Spiele genau beobachten, wie ficher, 
ſchön und ſogar meifterhaft die Bälle abprallten, Wenn 
amfere Meiſter auch wiederholt ſtark das Tor des Sport⸗ 
Vereins bedrängten, iſt es ihnen trotzdem nicht gelungen, 
ein Tor zu kreten. Der Sport⸗Verein nahm die 
Führung, und brachte wiederholt den Ball bis an das 
feindliche Lager, doch der Torwächter unſerer Meiſter 
jatte genug Zeit, um den Ball abzuſchlagen, der aber 
doch am Tore bleibt, und ſchließlich als „Selbſtmörder“ 
in das Netz unſerer Meiſter fällt. Das getretene Tor 
hatte beide Mannſchaften in ein wahres Feuer verſetz, 
eine wie die andere Seite arbeiten tüchtigt, doch vergebens. 
Der Ball wurde größtenteils hochgeſpielt, kombieniert 

Hurde gar nicht. — Die zweite Halbzeit: Neweaſtle 
ſcheint wieder einem Gegner weit überlegen zu 
ein, denn kaum haben fie den Ball, fo liegen 
e am feindlichen Tore. Der Torwart des Sports 
und Turnvereins hält den geſchoſſenen Ball wieder in 
den Händen. Das Spiel nimmt mit jeder Minute an 
Schärfe 15 Der Sprrt⸗ und Turnverein arbeitet mit 
allen Leibeskräften, durchbricht mehrere Male, aber ohne 
Reſultat. Zwei Mal wird der Ball bis an das Tor 
geführt. Der Sport⸗ und Turnverein ſcheint vergeſſen 
zu haben, wo das feindliche Tor ſteht, denn einen Ball 
vier Meter vor dem Tore zu haben, einen freien 
Schuß dazu, und man ſchießt über das Tor hinweg, ift 
eine Unüberlegenheit! Der Sport⸗ und Turnrerein 
attaklert und bedrängt fortwährend. Die Meiſter has 
den ihr ſcharfes Tempo nachgelaſſen, fie dringen auch 
manchmal vor, aber vergebens. Die Becks vom Sport⸗ 
und Turnverein haben ſich, wie es ſcheint verſchworen, 
keinen Ball mehr durchzulaſſen. So endete das Spiel 
Wan des Sports und Turnvereins 120. Am 

achmittag kamen zum Wettſpiele auf dem Sportplatze 
Targowaſtraße 87.89 „Union“ gegen „Kraft“. Das 
Spiel, was vorauszuſehen war, daß mit einer Nieder⸗ 


Klage der Unioniften enden wird, kam recht ſchön zur 


Beltung. Union verteidigte ſich recht wacker, drang 
1 und wieder auch vor und verſetzte Kraft in gefähr⸗ 
iche Momente. Die Kraftler hatten ein recht ſchwa⸗ 
che Tempo geführt, das jo ſcharfe Spiel, welches bei 
ihnen immer zum Vorſchein kam, ſchwand geſtern voll⸗ 
ſtändig. So ging die erſte Halbzeit des Wettſpieles in 
die Pauſe, ohne jeglichem Reſultat. Die zweite Halb⸗ 
zeit hatte Kraft ſich beſonnen, und es dauerte auch 
nicht lange, fo hatte Roſalowski die Führungz er führte 
den Ball bis an das Tor und ſchickte ihn ſicher in 
das Netz. Kraft ging abermals ſcharf vor und Union 
beſchränkte ſich auf die Verteidigung, was ihnen auch 
ſchön gelungen ift, denn verſchiedene gefährliche Bälle 
wurden gerettet, Das Spiel endete ſomit zugunften 
Kraft 120. — Das Reſultat der zweiten Mannſchaften 
Vormittag fiente „Tonring⸗Club“ gegen „Widzew“, 
220 am Nachmittag ſiegte „Viktoria“ über „Lödzki 
Club Sportowy“ 220. 


Telegramme. 


Bremen, 3. Junj. Bei dem heutigen Beginn 
des Nordweſtfluges ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. 
Der junge öſterreichſſche Flieger Bruno Buchſtätter, 
der mit ſeinem Paſſagier, Leutnant Hille aufgeſtiegen 
war, ſtürzte als er eine Kurve nehmen wollte, aus be⸗ 
trächtlicher Höhe hernjeder. Der Aviatik⸗Eindecker 
begrub beide unter ſich. Sowohl Vuchſtätter wie fein 
Paſſagier waren durch den Anprall auf der Stelle ge⸗ 
tötet worden. 

Zell am See, 3. Juni. Geſtern wurde die 
Leiche des deutſchen Sparkaſſenbeamten Matthias Molda 
aufgefunden, der am Oſterſonntag bei einer Partie am 
Steinernen Meer durch eine Lawine verſchüttet wurde. 
11 ie wurde zur Beſtattung nach Puch über⸗ 
geführt. 

Lemberg, 8. Juni. Im Dorfe Burdasze wurden 
heute 2 Arbeiter, die in einer Sandgrube arbeiteten, 
durch herabrutſchende Sandmaſſen verſchüttet und 
konnten nur als Leichen geborgen werden. 

Zara, 5, Juni. Der Direktor der dalmatiniſchen 
Landesbank Johann v. Zickg wurde von der montenegri⸗ 
ſchen Regierung nach Cetinje berufen, um die Organi 
ſierung einer montenegriſchen Staatsbahn in die Wege 
zu leiten. 


Hinrichtung eines Raubmörders. 


Danzig, 3. Juni. Der wegen Mordes, began⸗ 
gen in Zoppot am 12. Januar 1911 an der Rent⸗ 
nerin Clara von Laszewski, zum Tode verurteilte frü⸗ 
here Seemann Johann Gaffke ift geſtern morgen im 
Hofe des Gerichtsgefängniſſes in Zoppot hingerichtet 
worden. 

Anſchlag auf den Schnellzug Paris Karlsbad. 


Karlsbad, 2. Junf. (Preß⸗Tel.) Auf der Strecke 
Karlsbad —Johann Georgenſtadt wurde heute auf den 
Schnellzug Paris — Karlsbad ein Schuß abgegeben. 
Die Kugel drang durch ein Fenſter in einen Wagen, 
verletzt wurde zum Glück niemand. In der letzten 
Zeit wurden wiederholten Anſchläge auf den Schnell⸗ 
zug unternommen. Eine ſtrenge Unterſuchung wurde 
eingeleitet. 


Vom oberſten Gerichtshof abgewieſene Klage. 


Wien, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Der oberſte Ge⸗ 
tichtöhof hat heute über das Urteil des Meraner Bes 


zirlagerichts über den Brand des Karerhotels verhandelt. 
Dieſes Hotel iſt, wie noch erinnerlich, im vorigen Jahre 
abgebrannt, wobei ſämtliche Kleidungsſtücke und Effekten 
der Reiſenden, die in dem Hotel wohnten, verbrannten. 
Der Anſpruch der klagenden Reiſenden wurde abgewieſen, 
der Reviſion wurde keine Folge gegeben. 


Familientragödie. 


Prag, 3. Juni. Ueber die Verzweiflungstat 
eines Familienvaters wird aus Pürglitz gemeldet: Der 
bei einem Eiſenbahnunfall verunglückte Lokomotivführer 
Wrba, der durch den Unfall ſein Augenlicht verloren 
hatte, befand ſich ſchon ſeit Jahren in einem Prozeß 
gegen die Eiſenbahndirektſon, von der er eine anskömm⸗ 
liche Rente verlangte. Da die Fran des Wrha ſelbſt kränk⸗ 
lich war und ſeine beiden im Alter von 8 und 10 
Jahren ſtehenden Kinder noch nichts verdienen konnten, 
herrſchte in der Familie oft die bitterſte Not. Die 
jahrelange Prozeſſierung um ſein Recht hatte die 
Nerven des verunglückten Staatsbeamten ſchließlich ſo 
zerrüttet, daß er in der letzten Nacht den unſeligen 
Entſchluß faßte, ſich und feine Familie aus dem Leben 
zu ſchaffen. Beim hentigen Morgenfaffee gelang es 
ihm, feinen Familſenangehörjgen Strychnin, das er ſich 
von einem Freunde verſchafft hatte, in den Kaffee zu 
ſchütten. Alle Perſonen und Wrba ſelbſt, der ebenfalls 
von dem Gift genoſſen hatte, ſtarben nach kurzer Zeit 
unter ſchrecklichen Qualen. 


Prinz Joachim und Präfident Fallieres. 


Paris, 3. Juni. Die Zeitung „Opinion“ ſchreibt 
in ihrer heutigen Nummer: In den letzten Tagen 
befand ſich ein Sohn des deutſchen Kaiſers und zwar 
Prinz Joachim unter Wahrung des ſtrengſten Inkog⸗ 
nitos in Paris. Um unerkannt zu bleiben und jede 
Aufmerkſamkeit von ſich abzulenken, war er in einem 
kleinen Hotel in der abgelegenen Rue de Friedland 
abgeſtiegen. Enes morgens machte er im Bauis de 
Bonlogne einen Spaziergang in Begleitung des deutſchen 
Botſchafters Freiherrn von Schön, als er ſich plötzlich 
dem Präſidenten der Republik, Fallieres, gegenüber 


ſah, der gleichfalls einen Spaziergang unternommen 
hatte. Präſident und Prinz wechſelten nur diskrete 
Grüße, da Fallieres inoffiziell von dem Eintreffen des 


Prinzen Joachim in Paris unterrichtet worden war. 


Der Deutſchenhaß in Paris. 


Paris, 3. Juni. Bei dem vorgeſtrigen Empfang 
der Königin Wilhelmina von Holland hat ſich, wie der 
„Intranſig ant“ meldet, ein peinlicher Zwiſchenfall zu⸗ 
getragen. Die Polizei ließ durch ihre Offiziere alle 
Photographen vom Bahnhofe entfernen, die ſich einge⸗ 
funden hatten, um die Empfangsfeierlichkeiten im Bilde 
Phon Eine Ausnahme wurde nur mit dem 
Photographen der Berliner Illuſtrationsgeſellſchaft ge⸗ 
macht. Ueber dieſe Bevorzugung des deutſchen Pho⸗ 
tographen macht ſich in allen Blättern eine äußerſt er⸗ 
regte Stimmung bemerkbar, die in gehäſſigen Artikeln 
zum Ausdruck kommt. 


Bethmann Hollwegs Stellung erſchüttert? 


Paris, 2. Juni. Das „Journal“ läßt ſich von 
ſeinem Berliner Korreſpondenten berichten, daß in 
Berliner politiſchen Kreiſen die Stellung des Reichs⸗ 
kanzlers als ſchwer erſchüttert angeſehen wird. Während 
der Kieler Woche ſollen angeblich große diplomatiſche 
Veränderungen vorgenommen werden. Der Lorreſpon⸗ 
dent geht ſogar ſoweit, bereits den Nachfolger Herrn von 
Bethmann Hollweg'? zu nennen und zwar gibt er hier⸗ 
für den preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter, Dr. Frei⸗ 
herr v. Schorlemer, an. . 


Rofeneinfube aus Italien. 

Paris, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Auf ein Geſuch 
der Parfümeriefabrikanten von Nizza hob der Aderbait- 
miniſter das Verbot für die Einfuhr von Roſen in der 
Meife auf, daß aus Italien Roſen ohne Blätter in 
Säcken zur Parfümeriebereitung eingeführt werden 
dürfen. Das Geſuch um Zulaſſung anderer italieniſcher 
Blumen wurde abgelehnt. 


Gegen Moofevelt. 


Paris, 3. Juni. Der „New⸗Nork⸗Herald“ ver⸗ 
öffentlicht heute einen äußerſt ſcharf gehaltenen Artikel 
gegen Rooſevelt, den er beschuldigt, die republikaniſche 
Partei zerſplittert und ruiniert zu haben. Wie es 
heißt, ſoll das Blatt beabſichtigen, einen demokratiſchen 
Gegenkandidaten aufzuſtellen. 


Die franzöſiſchen Flottenmanöver. 

Paris, 3. Juni. Die diesjährigen Flottenma⸗ 
nöber, die anfangs im Aermelkanal ftattfinden ſollten, 
werden auch diesmal im Mittelländiſchen Meer vor ſich 
gehen. Gründe hierfür ſind noch nicht bekannt ge⸗ 
worden. 


Engliſche Konſumvereinsmitglieder in Paris. 


Paris, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) 1500 engliſche 
Mitglieder der engliſchen und franzöſiſchen Konſum⸗ 
vereine haben heute Paris einen Beſuch abgeſtattet. 
Die Beſucher ſind in Sonderzögen nach Paris gekom⸗ 
men und find, nachdem ſie ſich Paris angeſehen hatten, 
am Abend wieder abgereiſt. 

Selbſtmord. 


Paris, 3. Juni. Geſtern hat ſich hier ein 
21 jähriger deutſcher Student Erwin Weißenburger 
erſchoſſen. Als Grund giebt der Selbſtmörder in einem 
hinterlaſſenen Briefe ſchweres Nervenleiden an. 


Von Apachen überfallen und beraubt. 


Paris, 3. Juni. In der Rue de Italie wurde 
geſtern abend ein elegant gekleideter Herr von zwei 
Apachen hinterrücks überfallen und durch mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzt. Die Verbrecher ſchleppten ihr 
Opfer darauf in eine Nebenſtraße, wo ſie es ſämtlicher 
Wertgegenſtände beraubten. Bisher hat man keine 
Spur von den Verbrechern. 

Das ſchlechte Pulver. 

Toulon, 3. Juni. Geſtern wurden hier aber⸗ 
mals große Pulpermaſſen von mehreren Kriegsſchiffen 
ausgeladen, da bei einer Kontrolle durch den Marine⸗ 
Miniſter Delcaſſe feſtgeſtellt wurde, daß dieſes 
aus der Fabrik von Pont de Bui ſtammende Pulver 
bereits mehrere Jahre alt und unbrauchbar gewor⸗ 
den war. 


Kein Streik der engliſchen Eiſenbahner. 


London, 3. Juni. In einer geſtern nachmittag 
ſtattgefundenen ſtark beſuchten Verſammlung der Eiſen⸗ 


des „Temps“ 


bahner im Hydepark wurde über die Frage beraten, ob 
ſich die Eiſenbhahner mit den ſtreikenden Transport⸗ 
arbeitern ſolfdariſch erklären ſollen. Das Ergebnis der 
Verſammlung iſt zwar noch nicht bekannt, doch hat es 
den Anſchein, als wenn die Eiſenbahner ſich dem Aus⸗ 
ſtande nicht anſchließen werden. Damit dürfte der 
Transportarbeiterſtreik noch im Laufe dieſer Woche fein 
Ende erreichen. 


Stapellauf eines Torpedobootszerſtörers. 


Trieſt, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Heute faud eine 
Probefahrt des für die chineſiſche Regierung erbauten 
Torpedozerſtörers ſtatt. An der Probefahrt, die ſehr 
gelungen iſt, nahm der chineſiſche Geſandte in Wien 
ſowie der chineſiſche Militärbevollmächtigte teil. Das 
Schiff wurde abgenommen. 


Fürſt Bülow ſchreibt ſeine Memoiren. 


Nom, 2. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Korteſpondent 
meldet: Wie ich aus zuverläſſiger 
Quelle erfahre, iſt Fürſt Bülow dabei, ſeine Memoiren 
zu ſchreiben. Täglich widmet er dieſer Tätigkeit mehrere 
Stunden und diktiert feinem Sekretär feine Exinnerun⸗ 
gen. Die Memoiren ſollen erſt nach dem Tode des 
Fürſten veröffentlicht werden. Aus einer Bemerkung, 
die Fürſt Bülow zu ſeinen Freunden machte, ſollen ſie 
ſehr intereſſant fein. 


Selbſtmordverſuch des Leutnants Paterno. 


Nom, 3. Juni. Ein dramatiſcher Zwiſchenfall 
ereignete ſich geſtern während der Verhandlung des 
Mordprozeßes gegen den Leutnant Paterno, der ange⸗ 
klagt iſt, die Hofdame der Königin von Italien, Gräfin 
Trigona getötet zu haben. Während der Ausſagen 
eines Zeugen verſuchte plötzlich Leutnant Paterno ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er mehrmals mit 
dem Kopfe gegen das Eiſengitter rannte, 
klagebank umzäunt. Blutüberſtrömt ſank der Mörder 
zur Erde und mußte aus dem Saal getragen werden, 
während der Präfident unter großer Erregung des 
Publikums die Sitzung ſchloß. Der Zuſtand Paternos 
gibt zu Bedenken Anlaß. | 


Reiſe des englifchen Botſchafters nach 
Andaluſien. 


Madrid, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Der engliſche 
Botſchafter wird am Dienftag nach Andaluſien abreſſen. 
Man nimmt daher an, daß die Löſung der ſchweben⸗ 
den Fragen nicht in dieſer Woche erfolgen wird. 


Asquith und Ghurchill in Biſerta. 


Malta, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Asquith und Chur⸗ 
chill find geſtern abend nach Biſerta abgereiſt. Sie wer⸗“ 
den den heutigen Tag in Biſerta verbleiben. 


Sperrung türkiſcher Gelder. 


Kairo, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Zwei tuneſiſche 
Gläubiger der türkiſchen Regierung ließen bei der 
deutſchen orientaliſchen Bank die von den Türken in 
der Levante geſammelten Gelder in Höhe von 2 Mil⸗ 
lionen Franes ſperren. Die Gläubiger ſind Getrei⸗ 
delieferanten für die Truppen der Türken in Tripo⸗ 
litanien. 


Das Begräbnis Wilbur Wright's. 


New⸗Nork, 3. Juni. Geſtern fand in Dayton 
das Begräbnis Wilbur Wright's ſtatt. Zum Zeichen 
der Trauer blieben alle Geſchäfte der Stadt geſchloſſen. 
Eine große Menſchenmenge folgte dem Sarge, auch das 
Repräſentantenhans hatte einen Vertreter entſandt. Der 
Bruder des verſtorbenen Aviatikers, Orville Wright, 
war fo faſſungslos, daß er vom Grabe ſeines Bruders 
weggetragen werden mußte. Orville Wright iſt durch die 
Aufregung der letzten Tage ſo mitgenommen, daß man 
ernfllich für den Geſundheitszuſtand des berühmten 
Aviatikers fürchtet. 


Nube nach der Wahl. 


New⸗Vork, 3. Juni. Der Wahlkampf iſt jetzt 
in das Stadium der Ruhe eingetreten. Es erſcheint 
ſehr fraglich, daß die Anhänger Tafts für Roosevelt 
ſtimmen werden, ſodaß dieſer mit einer kleinen Mehr⸗ 
heit gewählt würde. Man glaubt immer noch, daß 
Rooſevelt, falls er durch eine kleine Mehrheit beſiegt 
wird, als unabhängiger Kandidat auftreten wird. 


Havarie des amerifanifchen Luftſchiffes 
Vanvmans. 


New⸗Nork, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) Das lenk⸗ 
bare Luftſchiff Akron, welches von Herrn Vanyman ers 
baut iſt, um einen Flug über den atlantiſchen Ozean 
auszuführen, wäre geſtern bei einer Probefahrt beinahe 
verunglückt. Als der Erbauer mit dem Luftſchiff 
landen wollte, brach plötzlich ein Teil des Steuers und 
es gelang ihm nur mit großer Mühe zu landen. Herr 
Vanyman, welcher beabfichtigt, im Anguſt einen Flug 
nach Europa zu unternehmen, iſt der Anſicht, daß 
15 fein Luftſchiff wochenlang in den Lüften halten 
ann. 


Fliegerabſturz. 

New⸗Hork, 3. Juni. Als der Aviatiker Par⸗ 
melee geſtern in North Nakima einen Aufſtieg unter⸗ 
nahm, wurde der Apparat plötzlich von einem Wind⸗ 
ſtoß erfaßt und zur Erde gedrückt. Der Apparat wurde 
vollkommen zertrümmert. Parmelee war ſofort tot. 
Erſt am letzten Donnerſtag verunglückte der Antatiker, 
indem er mit feiner Maſchine in die Zuſchauermenge 
ſtürzte, wobei eine Perſon getötet, eine andere tödlich 
verletzt wurde. 


Kellnerſtreik in New⸗Nork. 


New⸗Aork, 3. Juni. Der Kellnerſtreik breitei 
ſich immer mehr aus. Geſtern traten abermals die 
Angeſtellten mehrerer Hotels in den Streik. Teilweiſe 
beſchäftigen die Hotelbeſitzer jetzt Streikbrecher, während 
ein anderer Teil die Lokale geſchloſſen hält und alle 
Gäſte zurückweiſt. Es befinden ſich über 3000 Kellner 
im Ausſtand. Ihre Ausſichten haben ſich erheblich ge⸗ 
beſſert, da fie die Sympathien der geſamten Arbeiter⸗ 
ſchaft anderer Gewerbe für fi haben. 


Vom Büchertiſch. 


Paul Kellers Monatsblätter „Die Bergſtadt“ werden 
vom 1. Oktober ab in der Verlagsanſtalt Dr. Eduard Roſe 
in Breslau, Neurode und Leipzig erſcheinen. Der ſoeben zur 
Verſendung gelangte Proſpekt, für den Prof. Otto F. Probſt 
eine ſtimmungsvolle, das Programm der neuen Zeitihrift in 
romantischem Landſchaftsbild widerſpiegelnde Zeichnung geliefert 
hat, enthält eine prächtige Plauderti des Herausgebers, die in 


das die un⸗ 


behaglicher Miſchung von Eraft und Humor über die ZieR 

berichtet, die er in feinen Monatsblättern verfolgen will 

Danach fo dieſe künſtleriſch illuſtrierte Zeitſchrift ein durchau. 

eigenartiges Gepräge erhnlten, Der Preis wird 2.50 ME 

vierteljährlich betragen; einzelne Hefte werden 1.— Mk. koſten 

Lentden. find von der Redaktion, Breslau XVI, koſtenſos zu 
ziehen, 


Bädernachrichten. 


Bad Landeck in Schlefien. Das neue Radein m. 
Quell- Emanatorfum iſt eröffnet. Nachdem am 8. d. 
M. die Herren Vertreter der königlichen Regierung die Une 
lagen geprüft haben, finden ſeit dem 12. Mai regelmäßig 
Sitzungen“ unter einer recht großen Betelligung von Kranker 
ſtatt. Ueber die beſorgliche und komfortable 
Ausſtattung der Räume herrſcht nur eine Stimm 
größter Anerkennung. Der Radlumgehalt der Ein. 
atmungsräume ſtammt aus ſchließlich aus bei 
Georgenguelle; die maſchinellen Anlagen find von der 
Nadiogengeſellſchaft geliefert, Die Frequenz Lande, die zur 
Zeit die aller übrigen ſchleſiſchen Bäder weit übertrifft, beweiſt. 
welcher Beliebtheit und Anerkennung ſich ſeine Radium: 

uellen erfreuen, 


Baumwoll⸗Bericht. 2 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwoll makler, Liverpool. 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Liverpool, 3. Juni 1012. 


Juni 616 November Dezembtr. 618 

Juni Juli. . 615 Dezember Januar 1913 01% 

Juli Auguſt.. . . 618 Januar Februar . . 13 

Auguſt September.. 618 Februar März. „ 014 

September Oktober . 616 März April. . 612 

Sklober November . 614 April Mai.. . 016 
Tendenz: ſtetig. 


Witterungs⸗Bericht. + 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtleb 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 3. Juni. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr 15“ Wärme 
„ Mittags „ BIER: F 
„ Geſtern abend 8 „ 1 5 


Barometer: 746 mm gefallen. 
Moximum 150 Wärme 


Minimum 120 — 
— - —— — —-— 
Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung .“ 
St. Petersburg, den 3. Junl. 


Tendens: Fonds behauptet Hypotheken 
schwächer. Dividenden schwankend, Prämienioose 
still. 


Wechselkuts. gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. Sl. |—— |. 
Check 5 097%, 
Wechselkurs 0 
Check 
Wechselkurs 
Check 
4% Stantsrenio. » . rl N: 
9% Innere Staataanl. 1006 I. Er. 105, 1051, 
5% „ „ 1005 fl. Em. | 105, 10%; 
5%, 100 an 19155 

50 — 4 10% N 
1 1060 10% 105% 
4½% Russ, Staatsanl. 1900 . - 100 ½ 100% 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 9970 90 
4% Pfandbr, der Adele-Agrarbank 100%½ 100 
40% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91. 91 
% mer, Prählongtethe F 1804 78 f 409, 
9 leih | a a6 
2% wen ERS . 1886 350 | 250% 
5% = » 7 III. . . 319 | 320 
3%, Plandbr. der Adelsagrarbank. 87 Bo 
9% Tons. f. ob}, Austausch g. 47½7 1 
Pfandbr.russ. gegens. Bod. Kr. d 80¼ BB 
Aktien der Kommerz- Banken, 8 
Asow-Donsehe Bank 560 56) 
Wolga-Kamaer Bank. . „ 890 890, 
Russ, Bank tür ausw. Handel . . | 977 370% 
Russisch-Chinesische Bank .. 286), 295 
St. Petersb. Internationale Bank 514% 312 
” „ Diskonto- u. Kreditb. | 808 506 
5 5 en . 120 207 
Rigaer Kommerzban) 8 Ent: 
Union-Bank . 272 278 
Aktien der Naphta-Industris- 
Gesellschaften. 
54 
Bakuer Naphta-Gesellschatt 754 7 
Kaspi-Gesellscha‘ 1738 1480 
Mantaschew . - 500 155 
Gebr. Nobyle (P “2... [12.100 12.200 
Metellurgische ladustrle- Ges. 8 
Brjansker Schienen-Fabrik . - - 183 100 55 
Russische Gesellschaft Hartmann. | —— 300 
Kolomnasche Mascbinen-Fabrik . 233 225 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 265". 1155 
Putilow-Werko . »_ +» S . 163 162% 
Russisch-Baltische Wag ‚on-Fabrik 251 250 
Russ. Lokomotivenbau- jesellachaft, | 216 216 
Ssormonsts Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie . » » + + 148, 147 
Wagon- u. meg b. Fabrik „Phönix“ 284% [284 
Gesellschaft „Dwigatel “ 108 400 
Doner-Jurſewer Gesellschaft. 3183 10 
Malzew - Werke. 344 38 
Lena-Goldaktien, 810 785 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 3. Juni. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 218.47", 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Russische Anleihe 1905 
4% Stantsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbilletts. 
Privatdis konte. — 
Tendenz: schwach. 
Paris. 
Auszahl. a. Potersb. Minimalpreis, 
2 — — Maximalpreis. 
4% Btaatsrente 1891. 
5% Russische Anleihe 1900 . . 
Rentos 190 


4% Zertifikate der 
Privatdiskont 
Tendenz: 


font. 


London. 
5% Russische Anleihe 1906 . - | 


4% Neue Russische Anleihe 1909. 

Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1006 . - » 
4% Neue Russische Anleihe 1900. 
Wien. 

5% Russische Anleihe 1900. „ 1 


1 
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Vorzeitige Schwäche 


sowie alle neurasthenischen Lei- 
den beseitigt schnell u. gründlich 
Aeuseerungen hervorragend. Professoren versenden wir gratis u franko. 


bei Männern 


Nene Lodzer Zeitung. 


A 


Nr. 249. 


N Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna n 10 


Warnungl Im sigen. 
„Ma 


en Interesse liegt es, genau auf die Benennung 
Irzclibin Alexandra“ zu achten. 


0 Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & KIRCHMAYER, Warschau, 
Bracka Nr. 6. — in Wil B. SEGAL. 


ina bei 


Die Gesellschaft 


Gegründet 1881 


* 


im. vierteljährlich 


! 10 cm hoch. Rbl. 8.— 
\ 15 em hoch bl. 9.— 
20 cm hech bl. 12.— 
30 om hoch Abl. 20.— 


esse 


Lodzer Industrieller 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
„ Bankgebünde an der, Kvapgelicke 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Staitflcher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
Sachen]. „Diepelben sind sämtlich 62 cm breit, 45 cm tief und kosten; 
5 * 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem rollständig eiubruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
„ » ‚sehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


Gegens. Credits 


Ewangelicka 15 


halbährlich jährlich 
Abl. 9.—  Rbl. 12.— 
Rbl. 12.— Abl. 13.— 
Rol. 18.— Abl. 24.— 
Bbl. 30.— Rbl. 40.— 1057 


@ 
RETTET ET 


DEN SONNENGLANZ 
GIEBT DEN SCHUHEN 


NUR DIE BERÜHMTE PASTA 


ONL 


Vereinigung deutſchſingender Geſang⸗ 
Vereine im Königreich Polen. 


den 4, er. präciſe 8 Ubr abends im Lokale des 
kodter Biß geen geren 


Geſang⸗Uebung. 


erten ache am Nürnb Sa teile 
Pin nt fe As Heben pp 
Tom wibrigentalls werden fie nicht zu den Aufführungen in 
erg binzugelaffen. Der Vorſtand. 


@ Seife „Bitte!“ 


für Toilette u. zum Wäschewaschen, Kokosnussöl 
in Fässern, Speise-Kokosnussöl in Tafeln, Gly- 
cerin, Firniss und Rrennöl, Erzeugnis des Han- 
delshauses A. M. ZUKOW in Petersburg, empfehlen 
die Vertreter flir das Königreich Polen D. Grün- 
berg & D. Markus, in Lodz, Cegieinlana 30, Tel. 81-79. 


49790 


Bar. 1894. 


Handels-Anskunftoi Adolf B. Rosenthal 


Telephon 374. 


Auskünfte, Adressen. 
ge Krötkaste. 12. 


Agenten-Nachw-els. 


"Eaton von 7. (20) Mai bis zum 7. (20.) September 


Niederl. v. Schwefel-Salz-Mineralvasser 

0 ine Wirfung, Bei Rbenmafienms, lie 

e Bienen er deen Sabre, Seni In feiner 

tefäörlichften Erſcheinungen. alas 10 5 

ä 15 i it vollſtändi ft 

Be ers mb Lokken Seller Ab de Kalte 

für bie Anſtaltszimmer um 25 Prozent billiger. e 
tion Stiel: w. 18 bie Ant in 

. ee e en Ke ac br ent in ap Seen 
den zu erreichen tft. 80510 50 17 1 

9 Iren are ltlich 

FFF 


Ausschuss für Vermittel. auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Fellx Przedpatski. 
bes Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


Bruno Emde 


Teiephon 27-4 Lodz, Telephon 27-4 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-94. 


Filialen; Petrikauerstr. 189, Benedyktastr 1, Ecke 
Petrikauerstr., Alte Zarzewzkastr, N 47, 
in Zgierz Ecke Strykowska- u. Wysokastr, 


Bekanntmachung. 


Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 
ner chem. Wäscherei ermöglicht mir die 
Preise um 30% zu ormässigen. 


Es kosten bei mir: 
Eine Bluse zum reinigen 50 Kop. 
Kleid von 2 Abl. an 


Damen-Rock g „ 1 „ „ 
. e eee eee 75 Kop 
Berrenanzug - » . von 2 kbl. an 
Herrenhose .. „ 50 Kop an 
Westen „ 30 „ an 
Schnellste Lieferung. 


eltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 


Eine sehr 
eee Anzakl vo: 
7 Poraonen hat ihre 
sündhelt verbossert und V 
Fut zie durch Gennss der W 


g Abfün:pillen 
Dr. CAUVIN’S} 


® (PARISER) 
An haden in allen grönssren 

Apothoken und in PARIS 
Neuberg Baint-Denis 


DieOriginal-Schachtein der Dr. Carin 
Pillen sind mit elner Zoli-Plombe versohen 


ist ein unschäzbarer Wein 


gegen Magenerkrankung, Cholera 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
deugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael - Wein 


auf ein Glas heissen Thee 2 
Man verlange selben überall. 3 


ne 


lranin 


1 Eee Genielniana u. Betrikauer 
Jom 1.—16. Juni: 


Neues Programm. 


ROLF HOLBA 
Origin. komiſch. Manipulator 
T. H. VOOS 
Driginalakt auf dem Rellane- 
Brett. 


LA VALENCIA 
Wistaisſche Tänze. 

LE LUCE YOLS 
Franzöſiſches Duett. 
Auf bringggbes Derlangen 
des Bublifums 
ICKOWICZ 
Audifcher Gumoriſt. 
HOWARTH ET SERRA 
Komifcher Mufitalatt, 
HEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 
M-LLE GEORGETTE 
HAVREY 
Wbänomen. Amerik. Sängerin 
ALFRED ET TINA 
aomiſcher Atrobater Art. 
M-LI.® MERCEDES 
Iatienifcie Sängerin. 
BUDAPEST. ORPHEUM 
Suhl Sec 
meler lüb euch. Einakter. 
URANIA-RO 

Serie neuer 


a Be 
nchreibung der 
oben, 


He zn 
Trayser, 3227 Ban; 
Lane, London, Englanı 


— —— 
Ahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden: 
seftüpt an“ Tanojährine Ge- 
fabennaen werden auch Fünſt⸗ 
liche Zähne und Brücken 
old. Kantidutscnnis Ber 
wäbrtefte anaefertlot. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preilen. Zänıe 
erden ſomerilos geiogen 
R. Saurer, gebnarzt 
l etrikanerſtraße Nr. 6. 
——————— 
Wir vergebens 
an Herren mit flott. Schrift, 
einerlei wo wohnend. 
Adreffenfchreiben im Haufe, 
Gute dauernde Nebenein- 
nahme! Bewerbungen unt. 
* 437 au Societd Jndustrie 
Rbenanla; Hasselt (Belgien ) 


Zuchthahn 


Oeginton gelb, feiniter Raſſe. ift 
preiswert au verkaufen Dei G. 
Herrmann Katy Nr. 14 an der 
Mlerandrower Chauffee, Dafelbit 
find auch noch einige Sommer 
Wohnungen zu vermieten. (7101 


Eine Schloſſerei 


zu verkaufen, 
Wulczankg Nr. 166, Nähe 
res beim Struſh. 2409 


Plaz. 


Cs wird ein Par neh am 
Aentrum der Stadt” gelegener 
lag, eventuell mit einem 
tor, zu 2 1 


W. eben 
Ein größerer 
Colonialwaren ; 

Laden 

Ee 

fen. Wo? jagt die 

dieſes Mattes. 


Tu. 
7 


u verkau - 
rpebitſan 
7130 


m faßt neuer 


Elekir. Motor] 


(Bergmann) 
2 Bferdekräfte, mit ſämtlichem 


e 
bedr bilfia zu Derfau 
Bu gi | 
wabztaftt. 11 7 2 


encsuf. „J. 
ee 
— 8 [ 
Ein Platz 
von zirka 6,500 Dutabrat-Elfen, 
elegen an ber Sredniaſtraße 109, 
lig su vervachten event. unter 
zünftigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Ju erfabren Targowgftr. 
Nr. 7, beim Struich. 7145 


Dr. L. Klatschkin, |Bansta 9 


Bon 5-6 nachm. 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
jolubniome 2. Spsialarst_für 
au. g yener Rranb, Rod: 
meh und Männerihwäde, (Be 
Banblung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenzſe 606 


ohne Bernfsförung). 

Behandl mit Gleftrigität (Elektro- 
Ivie und Bibrations-Maſſageſ. 

Sprech kunden von S-1 und 1-8. 


| 
if: 
Theater- Variete | 


1 


Rathreiners 


werden den geſunden und biſtigen Kahreiners 
Kneipp⸗Malzkaffee 
Bohnenkaffee vorziehen, wenn Sie einen Ver⸗ 


dem teuren ſchädlichen 


uch mit ihm gemacht haben. Karhreiners 


Kneipp⸗Malzkaffee hat ſich ſeit 20 Jahren 
bewährt und wird 


täglich von Millionen 
Menſchen getrunken 


Es handelt ſich um Ihre Geſundheit! 
S. Mangelsdorf, Riga. 


Abteilung: 4452 


Kneipp Ma kaffee Fabriken, 


Sich 


em 


Lodzer Stüdti 


Inkynierskaſtraße Nr. 1 


ches 
luchthnus 


Fernſprech. Nr. 46 
pfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


4 

a Rind- und Kuhhünte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schwelne. 
Tapezierhaare, desinſizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farben 
7 Rohe, feuchte und trockene Vorſte (Szezebina) 


dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 


1710 


Mitscherll 


die Baumaterialien- 
u. Bau- las-Handlurg 


* X 
ng’sche Chamotte-Steine und 


Backofenplatten 


Fenater-Slas, Krystall-, Matt-, Mousselin-, Ornament-, Katedral- und. 

Farben-Glas etc., Roh- u. Draht-Glas für Dach-Verglasungen; ferner; 

Portl.-Ce ment, Stuck-Gyps, Cha otte-Steilne, Cham.» 
Mehl, Cham.-Baokofenplatten etc. empfiehlt 


TR. HANELT, Tze ne 8, "" 


30-35000 Abl. 
{ofgrt auf eine ſichere Hypo ⸗ 
bet zu vergeben. Offerten 


unter „3035000“ an die 
Exp. diejes BL 7187 


davea hennepv 


narepana no macnoprs, 
BEUZSOHHR MATEOTPATOMb T 
Ceparar. Hamenmia gnero- 
Donn, orlarb TAROBOR no- 
Zunig 7123 


Anekcanapp Hepkp 
morfpaxb CBOR macuopra, 
Nanni HOATOWh TMBEB 
Xyra Kapa Yoneroxopckare 
bana. Hamenmit daaro- 
Bonurb ornarb TAKOBON no- 
Anuin. 7143 


ond pr Koym 


norepaab oon Gn“, ma 
nachoprv, aH, dap. 
Kapıa Belanxa. Hame nin 
Cnarononnνñ, e, ona TAKOBOf 


Tischler 


empfiehlt ſich zum Trans⸗ 
port von Umzügen, und 
uf erh ö bel. 
lei 


Fräulein, 


, au8_Surfand, ‚geiepten 
ee ee 


„Bilegerin“ an die Exp. b. BL. 


Taufburjche, © 


der Deutſch und Polniſch 
ſchreihen kann, zu melden 
Holzniederlage. 


Rujfifher 
„Touring Club““ 
Abteilung Lodz. 


Dienstag, den 4. Juni 
a. c. 8½ Uhr abends | 


Monats- Sitzung, 


wazu die Herren Mitglieder 
böll. eingeladen werden. 


* ’ „ D KA 
Wichtig für Krüppel 
dh andeiſteubruchu Verkrümmungenveidendel 
I. S. Koch, Orthopäde aus Warſchau, 
fertigt Korſets, Apparate für krumme Füße, Bruch biin ⸗ 


er u. f m. an. Derſtärkſte Leiſtenbruch wird durch Die 
ſpeziell hergeſtellten Bandagen angehalten. 6957 


Lodz, Nitolafewska- Straße Nr. 61. 


Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


5176 (gegr. 1897). 
£ager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13, 
Komwlette Zimmer-Einritungen in verſch. Styl ⸗ 


arten, ſaube füprung, mehrjährige Garantie, 
Fonlante Kaufbedingungen. Rein aufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


Tüchtiger Deſſnateur⸗Fabriksleiter 
Oeſterr) in Anzug und Pgletotſtoffen i band lei⸗ 
ſtungsfähig, erfahrener Manipulant und Me angeur, 
vollkommen vertraut mit der geſammten Fabrikation, 
Biel Stellung. Gefl. Offerten an Rud. 9 aka 


ialyſtok, Brzeska⸗Straße. 
eriſt 


Ein tüchtiger 
Lung 
a 
für ein Ko 1 geſucht. Der in ſolchem Geſchüft 
earbeitet hat, wird bevorzugt. Offerten an A. 05 
5 


zgowskaſtraße Nr. 76. 
Nur I-a aueländische Fabrfkate, Zu verkaufen ein neuer 


Als Spezialttät| Rallmagen 

liefert, auch fertig verlegtt . 8 

Majolika-Wandplatten , aht. or gh 

Mosalk-Fussbadenplatten 

Stift-Mosalk | Wohnunes- Besuche: 

. Vorblonder für Fassaden Fräulein ſucht 

Basaltstelng „ Zimmer 

STANISLAW JAKUBOWIGZ bei intelfigenfer_ fer 
ejl. Off. 


rel. 18 — Sıkolna E. Familie. . unter 
8 * G. 100“ an die Exp, 


Der Vor tand. Ereiklassige hies, Referenzeg x Ztg. erbeten. 7145 
ofations-Schueloreffendeud „Neue Loder Zei Hud“ 


ſis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends. (210 4 
Nedakte ur urd Geransgeber A. Drewing 


5810 für Damen von 5. 


